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7erb^ii4  der    yna  ^o^engemeinden  Ostpreusseas 

::intwurf  «Ines  x^ehrplans  für  dan  jOdiscnon 

•\eli  siouaun  terri.c:*t ,  von  Dr »  Apt  -  Mann- 
U  6  i n » 

c«C «UftJ •       (7)   p«  >^««iscaiaenacar«-vervielf • 

—  —  Abg««nd«rttr  ü^ntwurl  «inae  Lehrplana  für 
d«c  jüdischen  kellgloneunterricht  in  Oat«* 
nreussen,  von  7olk.oweKi« 

o«0«a«J«       (7)   £>•  Masciiinen  5c.ir«vei  vieif . 


— -  :  n t ur f  e  !  r: es  i ,o r pla a s  f 'J r  d a n  jud i .s c iie a 
Keii  icn::uatr;rricat  mit  einer  Leiiricraft  in- 
nerhalb des  Verbaadte  der  ynagogen*^emei&<- 
den  Ostpreussena*  Von  äermann.  Vogelatein* 
KOnigaberg  I9ol«      (k)  p«  :iandachr.«Tervielf • 

Li- 1/  i-r  1  eines  <  -wiirolia  ;.  f  itr  deü   /^terr  Iciit 
im  Penla  te;;cli»  au£»jcarbei  te t  von  JaiwO|| 
Akiba  turrnaxin« 

KOAigabex'i;;  l^oi«      k  p«  yaacüinenacjir« 
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Sohulkoamlssion   des   Verbandes   der  Synagogeiigemeind^  Osipreussams 


K02iig8b6£g,  dßu  20*  Januar  1003« 


?m  Ixiag^izi&ii&a  überreiche  ioä  azillegond  exgi^beaal^ 
Pp«dig3r  Sturmaiin  ai^sgoarbelte^ten  Satwur?  sinei 


Xiehrplaaft  fUr  den  (Jnterricixt  im  Peniaieuoh  mit  der  Bitte,  etvaige 

Bemerkungen  zu  dem  gntwurf  DalcMßliohst  an  Herrn  Sturmeum  gelangen 
lassen  zu  wollen* 

Der  Verbandetfig  findet  vorauesiohtlioii  Snde  Pebraar  in  Oete- 
TOde  etatt«  for  dieeen  Fall  bitte  ieli  m  äen  forfievgel^ndaa 

bereits  Vormittags  10 —     mit  dem  DZuge  in  Osterode  eintreffen  Mä 


•efert  das  VeraanolungeXelcal  aufeuohen  su  «ollo!,  äaoit  lanltteUbar 

naoh  dea  FrtUxstüok  (  trockenes  Couvert  2  M  )  die  Sitzufig  stattfin- 

Qflu  XoEMift 

Die  Xnspektioneberioiite  bitte  iok,  soweit  sie  mir  nooh  nlobt 

»ugegajQgcn  sind,  bis  spätestens  5.  Februer  zusenden  zu  wollen. 
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dazu  2te8  Jahr  294   .  •  . 
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1  tes  Jaiir  294   ,  , 


Summa  Oberstufe  903  Verse 


35  Unter ri cht swochen 
9-10  Verse  die  Wooiie 


Abgeänderter  Entwurf 


eines 


L    e    h    r    p    1    a    n  s 


für  den  jüdischen  Religionsunterricht 

in  Ostpreussen 


von    vVolkowski  . 


.•4 


•      •  I.- 

Biblische  und  nachbiblische  Geschichte  und  Beiigionsienre . 


stufe. 


Schul- 
;Jalir. 


Vor- 
stu- 
fe. 


ter- 


stu- 


Mit- 


tel- 


stu- 


Klas- 
sen- 
jahr. 


I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


3. 


1.  Biblische  und  nachbiblische 
Geschichtsbilder. 


I,  .Adam  u.  Eva.  2.  Abrahams  Be- 
rufung. 3. Abraham  u.  Lot. 
4.Abrahams  Gastfreundschaft. 
5_.Dle  Himmelsleiter.  6_. Josephs 
Jugendzeit.  7_.Dle  Brüder  kom- 
men nach  Aegypten.  8,.  Joseph 
gibt  sich  zu  erkennen.  £.Moses 
Geburt.  10. Moses  am  Dornbusch. 

II.  Of fenbarung.  12. David  und 
Goliath.  IS.Salomos  weises  Ur- 
teil. 14.Chanukkah.  15..  Purim. 


Schöpfung  bis  Josephs  Tod. 


Die  Israeliten  in 
bis  Moses  Tod. 


Aegypten 


Josua  bis  zur  Teilung  des 
Beiches. 


Für  Israel:  Jerobeain  I.,  Ahat, 


1. 


2. 


Jerobeam  II.»  Hosea,  Untergang 
des  Reiches  Israel,  Elia  und 
Elisa  ausführlich. 

Für  Juda:  Rehabeam,  Josaphat , 
Hiskia,  Josia,  Zedekia,  Unter- 
gang des  Reiches  Juda,  Jona. 
Das  babylonische  Exil.  Daniel. 
Belsazar»  Esra  iind  Nehemia. 
Hiob. 


Die  nachbiblische  Zeit  bis 
zxxm  Abschluß  des  Talimid« 


2.  Gedächtnisstoff 


y/OiZ/l-Abschn.  J*J/7Jn  TaTVX 

Sabbat,  Fest-  und  Fast-  . 
tage ,  Gedenktage . 
Die  hebräischen  Monats- 
namen. 


Die  drei  Hauptsätze  der 
Keduscha  (hebr.). 
Die  Bibelsprüche  des 
Nachtgebets  (hebr#). 
Die  10  Worte  (deutsch)* 


Sabbat,  Fest-  und  Ge-  ■ 
denktage  des  jüd.  Ka- 
lende  rj  ahrea  (Lesebuch 
von  Einstädter)e 

liy/DP  J1Z)"JD.  I.Abschnitt 
In  jedem  Jahre  werden 
die  wichtigsten  Stoffe 
der  beiden  anderen  Jahre 
wiederholt. 


Die  Speisegesetze . 
Wiederholung  der  Feste 
und  Gedenktage. 
Ps.137  (Babel)'  '  )deutsch 
Ps.126  (Heimkehr) )ü. mög- 
lichst 
hebräir 
isch« 


Bibelkunde :  Einteilung 
der  Bibel.  Schriftliche 
und  mündliche  Lehre. 
Geographie  von  Palä- 
stina. 

Das  Zehnwort  (hebr. 
2*u«4 «Gebot  gekürzt)* 


Die  Entstehung  des  Christentum^    Der  jüdische  Kalender. 


3.  Religiöser  Anschauui^s Stoff 
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t 
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t 
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4.  (Juellen  und  Darbietung 


Das  Kind  und  seine  häusliche  Umgebung: 
Vater,  Mutter  und  Geschwister, 
-r-i-il/y  Freitag  Abend,  Sabbatlichter,  } 
.  Jl-J*'     Sabbatbrote,  Kiddusch,  Hawdolo,; 
Tallis. 


T\X)B 


Sehof  ar 

Fasten,  Kittel. 
Laubhütte  und  Feststrauß.; 
Thorarolle,  Umzug. 
Die  Menora. 
Die  Megilla. 
Seder,  Mazzo. 


Islam.  Blütezeit  der 
Gabiiratv 


und  des 

Juden  in  Spanien. 
Jehuda  Halevy,  Maimonides. 
Vertreibung  der  Juden  aus  Spa- 
nien und  Portugal.  Die  Marans^ 
nen.  Die  Juden  in  der^  Türkei. 
Schulchan  Aruch« 


Rabbenu  Cirschon.  Raschi .  Tie 

Juden  v/ährend  der  Kreuzzüge. 

Märtyrer.  Die  Stellung  der 

deutschen  Juden  im  üiittelalter 
Jie  Jude:   in  Polen.  Kosacken- 

verf  olg;ungen .  Bi  inoz  n .  Moses 

Me nde  1  s s ohn .  Lie  Emanz  i p a  t  i or. 


in  den  verschiedenen  Staaten. 
Die  gegenwärtige  Lage  der 
Juden  in  allen  Ländern. 


Ueberblick  über  das  Ganze. 
Geschichte  der  Heimat gemeinde 
und  Heimatprovinz. 


He  girmnel  Mle,>g> 
erzählen.    *  7er-  T 


Ps.  130:  Aus  der  Tie-)sten 
fe  rufe  ich  )Sät- 
Dich  an  Oze« 

?/iederholung  und  Ve1?tie— 
fung  der  Fest-  und  Ge*- 
denktage«  Sabbat. 


Die  Speisegesetze, 
(Der  rituelle  Haushalt, 

insbesondere  für 

Mädchen ) • 
Pflichten  der  jüdischen 
Hausfrau. 

Apologetisches:  Antise- 
mitismus und  Abwehr  der 
hauptsächlichsten  An- 
griffe. 


Wiederholung  und 
Erweiterung  nach 
Bedarf  und  Möglich- 
keit . 


wie  im  1.  Schuljahr 
Powa. 


in  erv/eiterter 


tps.  8. 


PS 


Omerzeit,  Wochenfest,  9.  Ab,  Tischrif est^Ps 
Chanukka,  Purim,  Peßach; 


23 
90 


Einrichtung  der  Synagoge  im  Vergleich      j Ps*  39 


mit^der  Stiftshütte 


(Schöpfung^  Gottes  All- 
macht tind  Güte). 

(GotLverlrauen) . 

(Lehre  \ans  unsere  Jahre 
zählen^ 

(letzter  Satjj^; 


PS.  42 


Zi^szis,  Mesusa,  Gottesdienst,  Thoravör-  .Ps. 
lesung,  Haftara,  die  synagogalen  Fonk- 
tionen,  Gebetbuch  (Liturgie),  die  be- 
stinmiteii  Gebetszeiten. 

Hagada:  Bilder  luid  Lieder. 


84 

91 
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(        »»  »  :  Was  beugst 

Du  Dich,  meine  Seele). 

(Meine  Zuflucht  und 
meine  Burg). 


Jps.  95    Auf,  laxßt  uns  jauchzen, 


Liturgie:      ^as  M^'-l-^^or 


;Ps.  104  Preise  meine  Seele* 

Ips.  121  Ich  erhebe  meine  Augen 
;  zu  den  Bergen. 

T 

jps,  130  Versöhnung, 

jps*  145  Loblied  von  David 
I  (Port Setzung  von 


'Aus  den  Sprüchen  Salomos: 
;  4,  8,  10,  30,  31. 


Von  der  Wiege  bis  zur  Bahre:  (Bris  Milo,;Ps.  15    Wer  darf  ins  Heiligtua? 

TT    T„  «Ps.  90,10-17  Vergänglichkeit. 

Tef  iiiin,  Bar  Mizwa,  Trauung,  Hochzeit,  i^^^  Straf  rede. 

Kiduschln,  Bhegesetze). 

Gang  durch  den  .jüdischen  Friedhof. 
(Grabsteine,  Inschriften).  Trauervor- 
schriften, Kaddisch,  Jahrzeit,  Seelen- 
feier. Die  Erläuterung  der  10  Worte. 


1 

I 

tAoos  8. 

i 

I  Hosea  2,  21-25.  Göttliche  Liebe 
1  4  u.  6. 


Gott suchen. 

Gesichte.  Gottes  Erbar- 
men und  Gerechtigkeit • 


4  u. 

j Jesaia  1  u.2,  Rügen. 

11 .  Zukunftshoffnungen 

40,   Tröstet ,  tx^östet, 
58,  Ist  das  ein  Fasten? 


I 

t 

t 

! 
1 
! 

.i.. 


Ethisches  aus  Talmud  und  Midrasch. 
Israels  Bestimmung.  Unaterblichkeit • 
Auferstehung .    Messiasgedanke • 


t.,rlgJit,et  mit 


!•?  Israels  und  der 

Menschheit  Zukunft. 


Jeremia    7.  Teufel  rede« 

»       32,  1-15  Zulnanftshoff- 

nung. 

Ezechiel  18  Vergeltung  der 

Sündenbuße. 
"  .         33,  34,  37. 
Jesaia  53,  Widerlegung  der 

Christologie. 


Soziale  Ethik  im  Judentum.  7)  tl  //^     p'/l  i 


Kinderhorte ,  lAfaisenhäuser,  Altersheime  , 
Krankenanstalten,  Stiftungen.  Uie  Heimat| 
gemeinde.  Die  jüdisch-sozialen  und  jü-  J 
disch-politischen  Vereinigungen  und  Ver-} 
bände  in  Deutschland.  Der  7/eltkrieg  und  1 
seine  Folgen  für  die  Juden. 


Aus  den  Hagyographen 
und  Apokryphen. 


Smelterung. 


Vertiefung. 


stufe 


Vor- 
stu- 
fe. 


Un- 


ter- 


st u- 


fe. 


Mit- 


tel- 


stu- 


fe. 


Schul 
jähr. 


I. 


II. 


III 


IV. 


VI. 


t 

^ 


Kl  88-4 

sen- 

jahr . 


1.  Hebräisch  Lesen  und  Gehet^ 
übersetzen. 


1.  Lesen  nach,  der  Fibel. 

12.  Einüben  einiger  hebräischer 
Vokabeln  und  Vorbereitung 
zu  Sprechübungen. 

3.  Uebungen  im  Schreiben  he- 
bräischer Buchstaben. 
(Quadratschrift) , 


Abt. 

a 


p..  Lesen  im  Siddur. 

2,  Erweiterung  in  der  Einübung 
von  Vokabeln  und  Sprechü- 
bungen im  Anschluß  an  den 
Uebersetz\ingsunterricht  des 
III.  und  IV.  Schuljahres 
oder  als  selbständige  AbteiJ 
lung  nach  Schaare  Zedek  von 
Abraham  -  Levy. 

3.  Uebung  in  der  hebräischen 

Quadratschrif t . 

Schreiben  der  wichtigsten 
Wörter,  Vwie 


1. 

Abt. 


b. 

2. 


1. 


2. 


u 


.  w 


1. 

2. 


Lesen;  Uebung  im  Lesen  der 

wichtigsten  Gebet  stücke. 
Ueborsetzen:  T^ach  Abrahams 
Tefilla  Kezara  N9  1-24 
mit  anschließenden  Sprech 
und  Schreibübungen. 


1.  Lesen; 

2.  Uebersetzen 


)  wie  im 

^  III.  Schul- 

 iahr^ 


Lesen;  Fortgesetzte  Leseü- 
bungen  im  Siddur. 
2.,  Uebersetzen:  Abrahams. Tefil 
la  Kezara  Nk  25-30 

Kiddusch  von  //     und    U)  " 

)^~L  \U     von  Sabbat        ^  ^> 

jli^j/D  \y^U  iiach  Ausv/ahl.-jß,^ 

2. U.S.Abschnitt. 

3.  Hebr. Schreiben:  Die  hebräi- 
sche  Schreibschrift . 


1.  Lesen: gemeinsam  mit  dem 

5.  Schuljahr. 

2.  Utebersetzen;  Abrahams  Tefil 

la  Kezara  NS  25-30. 


Die  mittleren  12  j^j 
der  Wochentags- 

l.u.2.Absch.  <\>3^^ 

]\^pri  Tim  um  -d 

5.  Hebräisch  Schreiben:  gerne in^- 
s am  mit  aem  v.  Schuljahr. 


2.  Grannatik. 


Wiederholung:  Buchstaben, 
Vokalzeichen,  Schwa, 
Dagesch,  Artikel,  Für- 
xvort stamm  und  V/ortbil- 
dung.  Dingwort  in  Ver- 
bindung mit  Suffixen, 
Eigenschaftswort.  Zahl- 
wort. 

Das  regelmäßige  Verb 
im  Kai. 


Wie  im 


vorigen  Jahr. 


0  - 


ber 


fe. 


VII 


VIII 


1. 


Sei 
t  a. 


k- 


^'  Lesen;  Portgesetzte  Üebungei 
in  Siddur  und  Bibel. 

2.  Uebersetzen? 

yj.l/^'ji         Sabbat^ Öi/D^ 

Abendgebet,  Qi^yp-^^,  ^^./^^ 

Auswahl  aus  den  Fe st tags ge- 

3.  Schrejjben; Fortgesetzte 

Uebungen . 


1.  Lesen;  gemeinsam  mit  dem 

VII-  Schuljahr. 

2.  '  Uebersetzen:  Sabbatpsalm 
92,  Fs.  93   /jjiaiy6  ^^^/^ 

Weitere  Uebungen  nach  Aus- 
wahl, Aus  den  Sprüchen  der 
Väter,  aus  den  Psalmen,  aus 
Buch  Esther  und  aus  den 
Sprüchen .  Salome s..     


Wiederholung. 
Das  Wort  in  Tat-  und 
Leideform.  Bei  günstigen 
Verhältnissen  alle 
sieben  Konjugationen, 


wie  im  vorigen 
Jahr. 


-,  f.,-. 


IK 


Hebräischer  Teil 


6 


8 


 l-l— — t. 


II. 


Hebräischer  Teil. 


6 


8 


Schul- 
jahr. 


 T 


I. 

und 

II, 


1.  Lesen  nach  der  Fibel  und  im  Siddur. 

2«  Uebersetzung;  Einfühi-ung  nach  Abraham's  Tefilla  Kezara 

"^""^  Iv  9  1-6 . 

3..  Grammatik;     Schewa,  Dagesch,  Mappik. 


I.  Hebräisch  Lesen,  Gebete  übersetzen  und  Grammatik* 


1.  Fortsetzung  in  der  Leseübuns;  Morgengebet ,  Tischgebet, 

Nacht'.-gebe  t . 


III 


2 .  Ueberse tzen 

3.  Grammatik; 


Nach  Abraham's  Tefilla  Kezara  N9  7-24. 
Im  Zusammenhang  mit  dem  Uebersetzen:  Substan- 
tive Einzahl  und  Mehrzahl  mit  Suffixen,  Persön- 
liche Fürwörter. 


IV. 


1.  Fortgesetzte  Leseübungen:  Freitag  Abend  und  Sabbath. 

Kiddusch  und  Hav/dolo. 

2.  Ueberse tzen;  Nach  Abraham's  Tefilla  Kezara  N8  25-30. 

Kiddusch  von    T\'~)  und  Ij'^ 
2.U.3.  Abschnitt  des 

3.  Grammatik:  Status  cons  true  tus,  L>ualisform,  Eigenschaftswort, 

Substantiv  zu  wiederholen. 


-4 


V. 


1.  Fortgesetzte  Leseübungen;  Hallel,  Kaddisch,  Hagada, 

Wallfahrtsfeste . 

2.  Ueberse  tzen;  y-]-. '.;  ;3  vom  Sabbath  J^'IDU^  lH'iy^ 

? '0^73  ^^^^  Auswahl; 

'jK  ersten  Abschnitte  des  Hallel 

l'-^^  P,s.   113  u.  114). 

3.  Grammatik;  Kai  des  regelrnäisigen  Verbum  (Perfekt  u,  Particip), 

Das  Alphabet  mit  Zahlenwert  und  die  Zahlv/örter. 

4.  Hebräisch  schreiben:  Buchstaben  und  Wörter. 


VI. 


!•  Fortgegetzte  Leseübungen;  Neujahrs-  und  Versöhnungsfest. 

2.  Uebersetzen:  y  ^/"^  3  vom  Sabbath      Vj'Ql/D  ;  die  Iviittleren 

13     ■  JlJDnn     des  Wochentags-  ^'W 

^ypn^  n^/lDm  'D-,  einige  weitere  Abschnitte  des 

Hallel  (Ps.  115  -  118). 

3.  Gramir.atik;  Kai ^ des  regelmäßigen  Verbum  (Futurum  und  Impera- 

tiv). Wiederholurig  des  ganzen  Kai. 
^'  Hebräisch  Schreiben:   Sätze  und  üebur.gen  aus  dem  Lesebuch 

als  Hausauf  graben. 


VII. 


1*  Fortgesetzte  Leseü.bune;en:  Nach  Bedarf  im  Pentateuch  und  in 

den  Sprüchen  der  Väter. 

p-  Uebersetzen:  'pS<\  Abendgebet^lD'O'Jn       Q^'V  ()T<^)j':>y 

PS.  190p'-7t3T)/j  H'^UJT).   4  Verse  des    s-j.,--p  p^,!-, 

(1.  2.  5.  u.  9.) 
Auswahl  aus  den  Festtagsgebeten,  u.a.      UJ^IDa  P31*>< 


3.  Grammatik;     Piel-,  Hiphil-  u.  Hispaelf ormen'des 

Verbum . 


regelmäÄigen 


VIII 


1*  Fortp;e:>ctzte  Leseübungen:  Kach  Bedarl/ |^!£fj  ~3i5l 

2.  Uebersetzen;  Sabbatpsalm  92,  Ps.93   "] b/D^l  , ÜJlUjV  1p  bp/D^  p  pal 

'D^'nU'^  ,^J)m  PJj^yi,  nbiy  J^in  Dl-n  die  Einleitungssätze 

3.  Gramn^:     .'iederholung  dir  ^ktivformen.  DirPassPvSrmen 

des  regelmäßigen  Zeitworts.  ^-^viormen 


Ge- 

lek- 

ta« 


Weitere  Uebungen  nach  Auswahl.  Sprüche  der  Väte*»    Pir,,«.^«  « 
Megillas  Esther  und  aus  den  GprücSen  lalomol!  ^""^  ' 


II*  Pentateuch. 


I.  B.  Mos. 


1,  1-5     Schöpfi"  -gsbeginn. 

2,  1-3  Sabbath, 

3,  l-lö  Sündenfall. 

12,  1-9     Abraham'  Berufung. 

18,  1-10  Abrahains  Gastfreundschaft. 

22,  1-19  Opferung  Isaaks. 


zus.  61  Verse 


I.  ~B.  Mos. 


28, 
32. 
37, 
44, 


10-22  Jakobs  Tra^om. 
10Tl3:vJakobs  Gebet.         ■  •   .  ■ 
1-36  Josephs  Jugendzeit. 

-^^"^g^ Joseph  gibt  sich  zu  erkennen. 


zus.  85  Verse. 


II.  B.  Mos. 


3,     1-22  Moses  Berufung. 

15,     1-21  Lied  ami  üleere. 

20,     1-17  Zehnwort. 

22»  20-30).,.^,.     n  V. 
23  ]L_i9)^ittenlehre. 


32,  11-14 


34, 


6-10 


III.  B.  ivios. 


19,     1-5}  11-19;  30-37  Sitten- 
lehren. 

zus.  121  Verse. 


III.  B.  Mos.  23,     1-44  Festtage. 
V.     B.  Mos.     4,     1-10  U  y-riP»  ^^"^  ypUJ 

30-40 

10,  2-22n  D/D  ^<X)m'  nj):y) 

16,  18-220' Iii/ U/)  U'WB^ 


V.     29,     9-28      D'Hb^J  "QJ^A* 

30,  11-17  n^^rp  ni:i/o7i 

34,     1-12  Schlußsätze 

zus.  120  Verse. 


\ 


Pentateuoh  und  Propheten 
nach  Auswahl. 


Anmerkungen    zum  Lehrplan 

für  den  Jüdischen  Religionsunterricht 

in  Ostpreussen, 


1.  Dür  Lehrplan  soll  die  Durchschnittsleistungen  darstellen. 

2.  Der  Beginn  des  Religionsunterrichts  soll  möglichst  schon 
mit  Anfang  oder  m^t  der  zweiten  Hälfte  des  ersten  Schul-' 
jahres  einsetzen. 

3.  Jedes  Kind  soll  4  Religionsstunden  haben  und  zwar  in  den. 
ersten  4  Schuljahren  1  Stunde  Biblische  Geschichte  und  Re 
ligionslehre  und  in  den  anderen  Schuljahren  je  2  Stunden;. 

4.  Die  Unterstufe  umfaßt  die  ersten. 4  Jahrgänge:  Mittelstufe 
.  5.  und  6.  Schuljahr,  Oberstufe -.7.  und  8,  Schuljahr.    •  / 

b,  üm  den  Unterricht  erfolgreich  zu  gestalten,  empfiehlt  es 
sich,  möglichst  viele  gesonderte  Abteilungen  zu,  bilden. 


.1 


Entwurf 


eines 


I    e    h    r    p    1    a    n  3 
für  den  .jüdischen  Religions  Unterricht 

in  Os'tpreussen 


Yon  Hr.    Apt    -  Mannheim 


'  V-  


I. 


Bil-ilische  Geschichte  und  Reiigijnslehre 


0 


6 


8 


Schul' 
jähr* 


I. 

und 
II. 


Adam  und  Eva.  Kain  und  Abel.  Die 
Sintflut..  Abrahams  Berufung. 
Abraha.-n  und  Lot.  Abrahams  Gast- 
freundschaft. Isaak  auf  den  Ber- 
ge Moria.  Rebekka  am  Brunnen.  Ja-; 
kob  und  Esau.  Die  Himmelsleiter.  i 
Jakob  bei  Laban.  Die  Brüder  ver—  i 
söhnen  .«ich,  Josephs  Jugendzeit,,  ; 
Jo;-^erh  im  Gefängnis.  Sein  Auf-  i 
.■stieg,  lie  Brüder  kommen  zv/eimal  j 
nach  Aecypten.  Josepn  gibt  sich  j 
zu  erkennen.  Jakob  in  Aegypten.  i 


III. 


1,  Biblische  und  nachbiblische; 
Geschichtsbilder. 


2.  Gr«däcbtals8toff . 


Nachsagen  beim  Gottesdienst: 
bei  den  Jl|:?">3. 


und  bei 


Die  ägyptische  Königs tochter_f  in.!        f  j^^^^^^l^zi  d.  Koduscha 


det  Mose.  iJose  am  Brunnen.  Mose 
am  Horeb,.  Mose  und  .Ar on  vor  Pha- 
rao, Auszug  aus  Aegyrten.  Zug, 
durch  das  fichilfmeer.  I'^as  I-iamia..  ; 
Die  Offenbarung  am  oinai.  has  \ 
goldene  Kalb.  Das  Stiftszelt.  Die\ 
Kundschafter.  Kloses  Tod.  Jo^sua  i 
führt  das  Volk  nach  Kanaan,   ver-  ; 
t eilung  des  Landes,  lerora.  Giae-; 
on.  Abimeleci.  Jiphta.  Simon. 
Ruth.  Pili.  Hanna.  Saniuel.  } 


(hebräisch) . 
!rie  Bibelsr^^^che  des  ITachtge- 
't        bets  (hebräisch). 

zehn  W'orte     (2. u. 4. Wort 

gekürzt.) 


i-'ie 


IV 


Saul  wird  Yiöni£.  Cein  Ungehorsam 
David  und  Goliath.  David  und  Jo- 
nathan. Lavid  wird  von  öaul  ver- 
folgt. Seine  Großmut  gegen  Saul. 
David  ir  Jp^i^^alern .   Steine  "■^'■xi'ir. 


A^bc  ai orr.. 
ehes. 


Regler  ;>Kg, 


des  Rex-  |Ps.23 


atbat.  Fest-      Gedenktage  d« 
i  jüd.  Kalenderjahres.  (Lese-  " 
jbuch  von  Eins taedter ) . 
'Die  10  Worte  (ungekürzt). 
Ips.-8     (Schöpfung,  Gottes:  All- 
1  '  macht  und  Güte). 

(Gottvertrauen) . 


! 
f 


Für  Israel:  Jercbeam  !•  Ahab. 
Jerobear:  II,  Hoßea«  Untergang 
des  ReicheKS  Israel ♦  Klia  und 
Elisa  ausführlich*. 

Für  Juda:     Rehabearr..  Josaphat . 
HTsETa •  Jo.^ i a .  Z e aeki a .  Unter- 
gang def^  Reichen  Juda.  [er 


Pr OLhe  t  Jona  •  ba.-^  oaLy i onis chft 
Exil  .  Daniel .  ßel.sazax'»  Üs.ra 
Mild  Me  her;:!  a .  Ki  o  c  • 


Lie  Gf eisege setze • 
Festtage  und  üehnwort  wieder- 
holen, 

v.'^.   137  TBabel). 

r.'^.  126    (Heimkehr  nach  Zion« 


VI. 


T'ie  Juden  z.Zt,  Alexanders  des 
Großen,  Lie  Hasn;onHer,  Die  Lei- 
denszeit unter  HercdeK  und  den 
rÖmi55Chen  Landpflegern,  Ilillel 
und  Schamnai.  Zerstörur.p5  des  II, 
Temjelß,  Rabbi  Jochanan  ben  3ak- 
kai,  Rabbi  Akkiba.  Bar  Kochba. 
;  Rabbi  Meir,..  Beruria,  Rabbi  Jehu- 
j  da  ha-nasftii«  Iv^ischna  u,  Gemara* 


Is.lF  (IVer  darf  ins  Heiligtum?) 
Fs.90,  10^17  (Vergänglichkeit)» 

gibelkunde :  Finteilung  der 

heil.  ^Jhrirt.  Schriftliche 

'sr^d  mündliche  Lehre. 
Gecf':rafhie  von  Palästina, 
lie  Erläuterung  der  10  Worte, 


VII. 


l  Die  Entstehung  des  Christentums 
jund  Ces  Islam.  Blütezeit  ler  Ju- 
den in  Spanien.  Gabirol,  Juda  Ea-t -^^^^  ganze  jüdische  Kalender. 


Das  STichtigste  aus  der  aAtro« 
nordischen  Kaleuderkunde . 


j.evy,  Mair.onidps,  Vertreibung  .Äei*; 
Juden  aus  opanien  und  Portugal,  • 
Die  Warannen.  Die  Juden  in  der  I 


Fs.19.  Die  Himme].  erzählen. 
Fs.130,  Aus  der  Tiefe  rufe 
ich  Dich  an« 


{Türkei*  Schulchan  iVruch, 


VIII. 


Rabbenu  Gerschora;  Rasclii*  Die 
Juden  w-ihrend  der  Kreuz?üge, 
Märtyrer.  Die  Stellung  der 
deutschen  Juden  im  iittelal- 
ter.  Die  Juden  in  Polen,  Ko- 
sackenverfolgungen,  Spinoza. 
Moses  Mendelssohn.  Die  Emanzi- 
pation in  den  verschiedenen 
Staaten.  Die  gegenwärtige  Lage 
der  Juden  in  allen  Ländern. 


4' 


Die  Spei^egeoefeac  *  «(pay  yiyt<»^ 
eile  Haushalt,  insbescxidere 
für  Mädchen). 

Pflichten  der  jüdischen  Haus- 
frau. 

Apologetisches  :  AntiKsemi tismus 
und  Abwehr  der  hauptsächlich- 
sten Angriffe. 


Se- 

lek- 

ta. 


üeberblick  i^ber  das  Ganze. 


Wiederholung  und  Erweiterung 
nach  Bedarf  und  Möglichkeit. 


a.  Belig;lö8er  Anfichauunftsuut.rrlcht .  | 

4.  Quellen  und  Darbietung. 

Das  Kind  und  seine  häusliche  Itegebung:  1 
Vat.r,  Mutter  und  Geßchwiß*ier .  ! 
Freitag  Abend:  3abbatlichter ,  Sabbatbro-I 
te.  Kiddusch.  Hawdolo.  Tallis.  ? 
Schofar  (    ->  'H  >!  Ver söhnungs tags  Kit-  | 

tel.  Kol  nidre,  Neila.  5 
Die  Laubhütte  u.d.  Peststrauß. 
Die  Thoraroll©.  Ler  Utezug  am  j^'^  \ 

i)ie  Menorah«  Die  Megilla.  { 
Die  Hagada  (Seder).  \ 

Omerzeit.  Vv'ochenf est .  Der  9.  Ab.  ' 
Die  jüdischen  Feate. 

Hoschano  rabbo.  Chanukkah.  Puriin.  ' 
Peßachf est. 

Zitzis.  Mesusa.  Die  Einrichtung  der  Sy- 
nagoge in  einzelnen  im  Vergleich  zur 
Stiftshütte  und  zum  Tempel  in  Jerusalem. 
Thoravoriesung.  Haftora.  Die ^synagogalen 
.Fu^ti,QnejpU  l'.^'s  Gebetbuch  (Liturgie). 
"Die  bestimmten  Gebetszei te- .  (3-5)  .  Die 
Peßach-Hagada.  Ihre  Bilder  und  Lieder. 

lps.29  (letzter  Satz  "  "        ^"1  ) 

iP.<*.42  (      "         "    Wap  bangst 
!             Lu  Dich,  meine  Seele) 

;Ps.91  Meine  Zuflucht  und^ meine 
l            Burg, . , • « . 

Liturgie:      Das  Jachsor. 

;Ps.  95  Auf,  laßt  uns  jauchzen. 
|Fs.l04  Preise  meine  Seele. 
ips,121  Ich  erhebe  meine  Augen 
1              zu  c^en  Bergen. 
•Ps.130       i  S  Versöhnung 
lps,145  Loblied  von  David  (p^ort- 

1             Setzung  von  ^*n\0>J 

IAus  d.Spr.Sal.:  4,8,10,30,31. 

Von  der  ifv'iege  bis  zur  Bahre: 
Bris  miloh,  Tefillin,  Barmizwah,  Trauungj 
Hochzeit,  Kidduschin,  Ehegesetze • 

Gang  durch  den  jüdischen  Friedhof: 
Grabsteine,  Inschriften, 

Trauervorschrif ten:  Kaddisch-  Jahrzeit, 

Seelenf eier. 


Gott sue hen. 
(Arnos  8:  Gesichte.  Gottes  Erbar- 
men u.  Gerechtigkeit. 
Hosea  2,21-35:  Göttliche  Liebe, 

4  und  6. 
Jesaia  1        2r  Rügen.  Ii:  Zu- 
kunf  t  shof f nung . 
40:   Tröstet ,  tröstet. 
58$  I»t  da«  ein  Fasten? 


Jede  ifi'Oche  wird  der  LuacYx  verfolgt. 
Ethisches  aus  Talmud  und  iUi drasch. 

Israels  Best imrrrang .  Uns t e rb  1  i chke it. 
Auf  erst  chung .  Me  s  s  i  as  ge  danke « 


Micha  fi:  Gott  richtet  mit, 

seinem  Volk. 
Micha  4,1-7:   Israels  und  dey* 

Mensc hhe i t  Zukunft . 
Jeremia  7:  Tempelrede, 
Jeremia  32,1-1&:  Zukunf tshoff- 

nung. 

Ezechiel  18:  Vergeltung  der 

Sünden.  BuBe. 
33,  34,  37. 

l Jesaia  53:  Wider le^cung  der 

Christülogie . 


» 
f 

t 
t 

1                                                   /  ^ 
{Soziale  Ethik  im  Judentiun. 7) A  PH 

!  Aus  den  Hagyographen 
und  Apokryphen. 

Kinderhorte.  Waisenhäuse^r .  Alters- 
heime. Krankenanstalten,  Stiftun- 
gen. Die  jüdischen  Vereinigungen 
•und  Heimatgemeinde  und  die  jüdi- 
schen Verbände  in  Teutschland. 
Ler  Weltkrieg  unc  seine  Folgen  1 
für  die  Juden.                     ^  | 

1            Erweiterung.  | 

Vertiefung, 

Anme  rkungen    zum   L  eh  r  p  Ian 

für  den  jüdischen  Religionsunterricht 

in  Ostpreussen. 


1.  Der  Lehrplan  stellt  die  Dur c hs chni 1 1 si e i a t ungen  dar. 

2.  Der  Religionsunterricht  beginnt  mit  Anfang  des  ersten 
Schuljahrs,  der  Leseunterricht  erst  nach  den  So^.imerf erien. 

^-         Vorstufe  umfaßt  das  erste  Schuljahr,  die  Unterstufe 

das         3.  und  4.,  die  Liixtelstuf e  das  5.  und  6,,  die 
■    Oberstufe  das  7.  und  8.  Schuljahr. 

4.  In  der  Vorstufe  erhalten  die  Kinder  Z  Wochens tunden,  in 

den  folgenden  ie  4  und  in  der  Selekta  2  ^is  4  ;Vochenst.unden. 
Davon  entfallen  auf  Biblische  Geschichte  und  Heligionslehrft 
.in  der  Unterstufe  1  Stunde  und  in  der  Llittel-  und  Oberstu- 
fe je  2  Stunden.  '  .    •   .  ; 

5.  Jede  Stufe  erhält  den  Unterricht  gesondert. 

^'  Vor  Beginn  eines  neuen  Schuljahres  hat  der  Lehrer  mit  seinem 
Schulinspizienten  einen  auf  Wochen  oder  Llonate  verteilten  . 
spezialisierten  Stoffplan  zu  vereinbaren. 

7.  Auf  allen  Stufen  ist  der  Stoff  früherer  Jahre  gründlich  zu 
wiederholen. 


0 


5 


6 


8 


3.  Pentateuch. 


I.  Buch  Mose.    1.  1-5  Schöpfungsbeginn. 

3,  1-3  Sabbat. 

3,  1-15  Sündenfall. 

12,  1-9    Abrahams  Berufung. 

18,  1-10  Abrahams  Gastfreundschaft. 

22,  1-19  Isaak  soll  geopfert  werden. 

zus.  61  Verse 


I.  Buch  Mose.    28,  10-22  Jakobs  Traum. 

32,  10-13  Jakobs  Gebet. 

44,  18-34)  ^ 

45,  1-15)  '^^^^^^  gibt  sich  zu  erkennen, 


zÜSjSöVerse . 


II»  B.  Mos.    3,  1-22    Moses  Berufung. 

15,  1-21    Lied  am  Meere. 


20,  1-17 


;ehnwort 
Wiederholung. ) 


22,  20-30) 

23,  1-19  ]  Sittenlehre 


32,  11-14 
34,  6-10 


III.  B.  Mos.  19,  1-5;  11-19; 

30-37  Sittenlehren. 

zus.  121  Verse . 


III. 
V. 


B.  Mos.  23,  1-44  Festtage. 

B.  Mos.    4,  1-10  ij'p-np  hh}  yioiu 

30  -  40      7^>  "7:^:2 

10,  2-22  !?H">l^'  /7J7A'/ 
16,18-2aQ*7i5U/'  n'W^iO 


B.  Mos.  29,  9-28      0*3.ÜJ  D^nX» 
30,11-17  ^»^T  Tlimn  '3 

34,  1-12  Schlußsätze, 

zus.  120  Verse. 


Pentateuch,    Propheten  und  Hagyographen  nach  Auswahl. 
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